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Das technisch nutzbare Potenzial der Was-
serkraft in Europa ist enorm: rund 1,2 Mio. GWh 
könnten jährlich aus Wasserkraft genutzt werden. 
Obwohl Wasserkraft europaweit die dominieren-
de Energiequelle aus Erneuerbaren Energien ist., 
bleiben derzeit trotzdem noch fast zwei Fünftel 
des wirtschaftlich nutzbaren Potenzials der Was-
serkraft ungenutzt. 

Die Nutzung der Wasserkraft ist bisher 
jedoch aufgrund der verschiedenen geografi schen 
Voraussetzungen und des technischen und 
logistischen Know-hows höchst unterschiedlich 
verteilt. Während die Ausbaumöglichkeiten in 
Deutschland, Norwegen und der Schweiz beinahe 
erschöpft sind und weitere Maßnahmen sich 
überwiegend auf Ersatz, Retrofi t und Reaktivie-
rung bestehender Wasserkraftwerke beschrän-
ken, bieten Länder wie die Türkei, Russland und 
Kroatien ein enormes, bislang kaum erschlossenes 
Nutzungspotenzial.

Interessant ist die Entwicklung der Was-
serkraft insbesondere in Ländern, in denen die 
Strompreise aufgrund der hohen Energienachfra-
ge bereits höher sind, als die gesetzlich garantierte 
Einspeisevergütung. 

Einen weiteren wesentlichen Entwicklungs-
schritt der Wasserkraft in Europa stellt die Libe-
ralisierung des Energiemarktes in der Türkei und 
Kroatien dar, und auch Frankreich öffnet bis 2015 
rund ein Fünftel des heimischen Wasserkraft-
marktes für öffentliche Ausschreibungen. 

Aufgrund dieser Entwicklung bieten sich 
internationalen Akteuren der Energiewirtschaft, 
insbesondere Herstellern und Planern von 
Wasserkraftanlagen und -komponenten sowie 
Anlagenbetreibern folglich zunehmende Anreize, 
Projekte in den Wachstumsmärkten der Wasser-
kraft zu realisieren. So eröffnen sich insbesondere 
für Anlagenbauer aus Westeuropa, die sich in die-
sem Gebiet bereits umfangreiche Kompetenzen 
angeeignet haben, durch das hohe Potenzial neue 
Geschäftsfelder. 

Zusätzlich kommt der Wasserkraft im Kon-
zept der nachhaltigen erneuerbaren Energieerzeu-
gung  eine bedeutende Rolle zu, die maßgeblich 
durch die Möglichkeit der fl exiblen, nicht volatilen 
Energieerzeugung gestützt wird. 

Ausgehend von diesen Rahmenbedingungen 
stellt die geplante trend:research-Studie die Aus-
bauziele und -potenziale im Bereich Wasserkraft 
in ausgewählten europäischen Ländern dar und 
betrachtet aktuelle und zukünftige Entwicklun-
gen. 

Des Weiteren verschafft die Studie einen 
Überblick über den Status quo und die Marktent-
wicklung der Wasserkraft bis 2030 in ausgewähl-
ten Ländern und beantwortet dabei u.a. folgende 
Fragestellungen: 

Welche gesetzlichen und energiewirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen bieten sich in 
den betrachteten Ländern? 
Wie stellt sich der Status quo hinsichtlich der 
Nutzung von Wasserkraft in den jeweiligen 
Ländern dar?
Wie entwickelt sich die Nutzung von Wasser-
kraft in der globalen Betrachtung? Was sind 
die weltweit wichtigsten Projekte?
Welche technologischen Innovationen 
zeigen sich in der Entwicklung und welche 
Potenziale zum Ausbau der Wasserkraft 
bergen diese? 
Wie entwickelt sich das Marktvolumen beim 
Bau bzw. Retrofi t/Erneuerung von Wasser-
kraftwerken in Europa? 
Welche Trends zeichnen sich ab und welche 
Chancen oder Risiken lassen sich daraus 
ableiten? 
Welches sind Erfolg versprechende Strategien 
für die Marktakteure?
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Potenziale und Ausbauziele der Wasserkraft sowie 
Marktentwicklung für Hersteller und Betreiber

Erzeugung

Einladung zum Startworkshop (Termin noch 

zu vereinbaren) in Bremen oder Köln.

Nähere Informationen auf der Rückseite.

Abbildung 1: Betrachtete Länder im Rahmen der Studie „Wasserkraft in Europa 2030“ 

(Quelle: trend:reseach, 2013)
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Die Studie zeigt neue technologische Entwick-
lungen und sich daraus ergebende Potenziale für 
den Ausbau der Wasserkraft in ausgewählten euro-
päischen Ländern auf. Dazu werden u. a. die recht-
lichen und geographischen Rahmenbedingungen in 
detaillierten Länderprofi len dargestellt. Die darge-
stellten Trends, Chancen und Risiken ermöglichen 
es, die eigene Positionierung zu überprüfen und ggf. 
neue Strategien daraus abzuleiten. Die Studie zeigt 
die Entwicklung im Markt für Wasserkraft in ausge-
wählten europäischen Ländern auf und unterstützt 
operative Entscheidungen.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichte usw.) fl ießen in die Potenzialstu-
die rund 80 strukturierte Interviews mit folgenden 
Zielgruppen ein:

Anlagenbauer/Komponentenhersteller
Kraftwerksbetreiber/EVU
Projektentwickler
Weitere Experten

•
•
•
•

Methodik

Die Potenzialstudie hilft Komponentenherstel-
lern, Anlagenbetreibern, sowie weiteren Marktteil-
nehmern, die zukünftigen Potenziale des Marktes 
für Wasserkraft besser einschätzen und die eigenen 
Marktstrategien bzw. die eigenen Ressourcenpla-
nungen den zukünftigen Entwicklungen anpassen 
zu können. Der Nutzen ergibt sich sowohl für 
Vorstände und Geschäftsführung als auch für Stra-
tegie-, Unternehmens- und Konzernplanung sowie 
Vertrieb und Marketingabteilungen.

An wen sich die Studie richtet
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